
Der Weg in den 

liberalisierten Bahnmarkt
Marktperspektiven aus Sicht eines privaten EVU



„Die ÖBB begrüßen die Liberalisierung in Europa, 

die Schwung in den Bahnsektor bringen wird. 

Wir sind dabei aber nicht in der Warteposition...“ 

Gabriele Lutter, 

Vorstandssprecherin der 

ÖBB Personenverkehr AG (APA)





LIBeralisierungs Index

6. Platz



Situation am Österreichischen Markt

NV - Nahverkehr FV - FernverkehrIC - InterCity

ÖBB Quasi Monopol

GWL & 

lukrative Verträge

Viele Neufahrzeuge

∅ Alter ≈ 12 Jahre

dzt. ÖBB Monopol

GWL &  eigen-

wirtschaftliche 

Einnahmen

Ausschliesslich alte 

Fahrzeuge

∅ Alter > 25 Jahre

Zielmarkt Westbahn

ÖBB Monopol

eigenwirtschaftliche 

Einnahmen

railjet seit Dezember  

2008

∅ Alter ≈ 15 Jahre



WESTbahn Businessmodell

Operativer Start 11.12.11

7 Doppelstockzüge von Stadler Rail CH

Invest Züge: 105 M€, Invest Organisation 15 M€

12 - 18 Zugpaare pro Tag

ca. 250 Mitarbeiter

200 km/h - 2:30 Fahrzeit (ab 2013) - 7 bis 8 Halte

Vertrieb Online und Onboard

Diverse „Hidden Goodies“



Wien

Salzburg

München

Bratislava

operativer Start:  11.12.11

Linz

Passau

Innsbruck

Graz

Villach

Maribor







Das Team

AR Vorsitz

Benedikt Weibel

Eigentümer

35%

Hans Peter 

Haselsteiner

Eigentümer

Vorstand

35%

Stefan Wehinger



Wenn Sie viel Geld verdienen wollen...

Wenn Sie lange Sitzungen mit Anwälten...

Wenn Sie gerne gut schlafen...

Wenn Sie alte Freunde nicht verärgern wollen...

... dann gründen Sie keine Eisenbahnverkehrs–

unternehmen in Österreich!
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